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Gibt es einen Weg zurück?
Der Siegeszug der Maschinen und die Notwendigkeit

des Sozialismus.

Von Dr. Arthur Schmid.
I.

Je mehr die Arbeitslosigkeit wächst und je mehr die Krise sich
vertieft, desto problematischer wird für viele Menschen die Frage, ob
nicht die Maschinen eine Hauptschuld an den heutigen Zuständen
tragen.

Es taucht deshalb die Forderung auf, daß man die Maschinenarbeit
zurückdränge und daß man für mehr Hände Arbeit schaffe. In Einzelfällen

ist die Forderung ganz kategorisch: an Stelle der Maschinenarbeit

muß die Handarbeit treten.
Stimmungsgemäß sind viel mehr Menschen dieser Forderung

zugetan, als man schlechthin anniaimt. Es sind nicht nur Gewerbler und
Handwerker, die diese Forderung aufstellen, sondern es sind auch
viele Arbeiter, die sich gegen die Maschinenarbeit wenden. Ja, selbst in
Kreisen der wirtschaftlichen Machthaber wird dieses Problem erörtert.
Das Stickereiabkommen, das die Schweiz mit Oesterreich getroffen hat,
ist in dieser Richtung bezeichnend. Sieht es doch vor, daß eine Anzahl
Stickereimaschinen zerstört werden, um auf diese Art und Weise für
die zurückbleibenden Stickereimaschinen mehr Arbeit zu schaffen.

In Anbetracht dieser Stimmung ist die Frage, wohin der Weg führt,
wenn man die Maschinenarbeit zurückzudrängen versucht, zu
untersuchen. Man darf nicht einfach gefühlsmäßig und aus der oberflächlichen

Betrachtung heraus urteilen, sondern man muß die
Konsequenzen der gefühlsmäßigen Einstellung prüfen und so ganz genau
überlegen, wohin die Forderung führt, welche der Maschinenarbeit
den Kampf ansagt.

Wir leben in einer Zeit, in der die Krise sich fortwährend vertieft.
Die kapitalistischen Machthaber versuchen auf politischem Gebiete
durch Abschließung des Binnenmarktes die einheimische Produktion
zu heben. Die Freizügigkeit der Arbeiter ist längstens dahin. Der
Freihandel von Land zu Land existiert nicht mehr. Die politischen
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